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Magmificis, Hodyedelgebornen, Hodyadytharen
und Hochgelabreen Herren,

Saeeen omprobfe
- @omdechane, Senior

und

nbtigen Herven Capitularen
e boben frenen Stifts Meifen,

Seinen

©nadigen 1md HdDHfFsuchrenden Heveen

tibergiebe diefe

Danfpredigt

al8 ein Denfmal der, 1ber Dero herelichen Tempel
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in tieffrer UnterthanigFeit und Chrerbietung,
mit demy anfrichtigffen Wunfche,
bof dev GOIZ aller Svene andy fernerhin viefes erhabene




Deiligthum, . als_ eine fo uralte und glangende Jicrde unfers
geliebten Meifens in immerwahrendem Flor
' und Segen erhalten,

@w Hodhivticdigen Excellenzen, Gnaden

| und Magnificenzen
aber, als die getrenefen BViter und Pfleger diefes Tempeld

mit Gnaden, wie mit einem Sdilde, frdnen,
Deto sur Chre SESU und Ausbreitung feines Reidhs auf Erden

abatelenbe Abfichten und Entwitefe Fraftigf unter{iueen,
Denenfelben

S und
Derd Hoben und foecthefienHaufern undFamilion
Leben und Woblthat ermeifen
wnd big in die fpateffen Ieiten menfdhlicher Tage mit allen

rten der Glickfeligheit veidhlichft erfreuen :
wolle! :

O Berleger,
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G4 woll uns ®OTT genadig feyn und feinen Segen geben ! Sein Antlif uns
mit Bellem Scbein erleuchre jum ewgen feben ! daff wir erBennen feine
erf und was ifm beliebt auf Lrden, vaf JESU CHrifti Heil und
&tavf befannt Den Seuten werden, dap fie fich nod) belehren | Hmen, -

ichts ift bequemer, ThenerfFe Fuborer, ber, in unfern Tagen, fo
gemdpnlichen Sicherbeit und Abneigung von GO T ein fanftes
Polfter unterzulegen, als bie Debauptung, bap alles in Der TWelt
von ofngefabr gefchebe, ©s bat von jeber atbeiftifhe Gemirher
gegeben und ifrer find noch wiel, bie auf biefem traurigen Wege |
wanbefn , teldye 06 fie wobl das Dafepn cines SOtted nidit leugnen fonnen, dene
noch den Allerpochften von der Heglerung und IMitwonrung bey eingelnen Ditta
gen und Begebenfeiten aus(hliffen und tafuir ibre eigene Worureheile, ihre tebs
lingemeynungen, bie unreifen Fructe ibres Wikes, jo wobl gar feichifinn und Fres
vel auf den Thron fehen, Eigenliebe und Sroly, Mangel der wabren Sicbe gegen
ben Hocdfien, Voruribeile und Berfihrung durch Echrifren,, die man niche verfies
fet und angurenden weis, macben frelid) gav vicle abgencigt, efnen fopern NRegies
ver guter und bafer Schictfale tiber fich ju erfennen, bamic man Feinem anbern Wes
fen vanfen divfe, daf es ung gur Jeit des Glicks, nach feinem Rath geledtet bae,
unbd, in ben Tagen der Berlegenfeit und des Schmergens, unfers Angefichts Hitlfe
und unfer Troft gevoefen iff, Nicts macht nun HMenfchen gefchrinder und leichtee
von, ijnen fo unangenehmen Plichten los, ale die Berehrung eines blinben Schicts
, B e T e fals
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Pfafm falé.  Allein David nennet dergleichen feute mit allem Rechte THoren und Antos,
XIV,1. bev Prophet, lege ibnen woblbedachtig die wichtige Frage an ihre Hevjen 3 JE
Umos auch ein Unglirck in dec Stad, das dev HERR nicht thue ? Amos lefs
L6, vet in diefenn Worten febr deutlich, und ba er frageweife redet, fehr fack bejahend,

af {id) bie Vorfehung des Unendlichen tber alles erfirecte, daf nichs unter der
Gonne, nides in elnem fande, nidyes in einer Stadt und jedem efngelnen Orte fich
obne ihr Borwiffen eveigne, und dag alles, was gefdpieht; unter der Auffiche BOte
tes ein Mittel werde, um feine Beilige und alljeit weifen Abfichten ju beforveves
Hudh nidht einer, nidht dev allergeringfte Unfall, entfliehet ihm, roeil in den Plan
feiner Borfehung alle und jede Kleinigleiten, veradyeete Vogel, die unter ven Dae
thern niften, gevinge SHavlein der Menfchen, ja, fo ju fagen, alle Staubtheilgen ges
boren. Y1t auch ein Unglitcfin dex Stadt, das der HERXR nicht thue?
OMan bdenfe nidye etwa, meine YOertheffe, als (dricbe hier der Prophet tem
Hoddyften etwas bofes ju, Nein, was SOTT chut, und (aGe gefdhebn, ift alleit
gut und weife.  Denn audy felbft Dinge, die ihrem erften Anfdheine nach, Unfall,
Nacheheil, Gefahr und Schaden iiber die Menfdhen verbreiten, dienen ju ihrem Bes
ften, befortern oft bie Woblfart, Befferung, das geiftliche Gluck ifrer Briider, unb
nehmen faft allegeit ju ver BVerberelichung ves gottlichen Nahmens ein gutes Enve.
€N, ver grofie HERN ver Welten, Er fiihret alles Herelicy Hinaug, &8 fey das
$oben ober er Tobd, es barreffe anmuthsvolle Begebenbeiten oder traurige Berhange
niffe, alles formmt von @D IZ, Cr thuet, was Jom wodlgefallt, Gefdyehen alfo
Unglitcdefalle auf Eeden, fo gefchelen fie, weil fie mit ju den Eutoiicfen der erie
gen und unabanderlichen Goteheic geporen, Sie, nur fie, ift ibre eigencliche mafre
und erfte Urfache, So weit hinauf pflegen aber Furyfichtige Menfchen gemeiniglich
nidt gu fleigen.. Diejenigen ing bejondre unter den BVewohnern der Eede, weldre
vorjiglidhe Clnfichten vor andern ju befigen glauben, find fchon sufrieden, wenn fie
bie nadyften Urfachen ju entdecfen mennen , aus weldyen diefe oder jene Begebenpeie
ten entftanden find, $Haben fie jumal aus einer vorhergegangenen Eebanntnis’ dies
fer Urfacben, ifre Folgen gemuchmafet, und find ihre FNuchmaBungen juroeilery
eingetroffen, fo glauben fie ein Recht ju haben, Hierbey ftehen ju bleiben, und fehen
bie Lrtheile vever, weldje Hierbey an bdie Borfehung benfen, als Folgen einer fdhlecha
ten Einficht, ober eines bloben Verftandes an, Es leidet aber die wahre ®ottfes
lig€eit bey foldyen Gefinnungen tberaus viel ynb die Folgen, weldhe eine bergleichen
Dentungsart nach fich zieht, find der Wahrheit und Tugend , wie auth, auf alle
Salle, ber Nube.bes Geiftes uberaus {chavlich,  Lebeveilte Urtheile, unbedadytfame
unbd gar ju breifte Ausfpriche ; fonberlid) aber eine traurige Entfernung des Her
pens von GOTT und der Mangel ciner Findlidren Juverficht auf den Hoadbften , ein
DMangel tes 1hm gebihrenden Danfes, wenn e uns half mit feinem Angefichte,

' entfteben
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eutfteben natielicher Weife bavaus,  Gliclich iff Hingegen berjenige, roelcber fich
gerodhnet, bey allem , was ihm vorfomme, immer auf ®OITT ju feben, Diefe
Art, ber die Dinge und Begebenfeiten dev Welt ju philofophiren, ift ohnfireitig
die gottfeligfie und gewiffefte,  Jdh finde e tabero auch feute, an einem Tage,
an dem wir uns in diefem Heiligthume verfammelt Haben , dem GBOTT der Gdtter
fiie neue Erfabrungen feiner untwandelbaren Treues bey einer fohr furchterlichen und
fchrecfensvollen MNaturbegebenbeit feperlichii ju danfen : ich finde es, in vieler B
tradytung, febr ndthig, eure Herzen, Tbeuerfte Freunde, ju GO ju fihren und
euch 3u jeigen, baf ev audh, mitten im Donner, der Einricheer , eiter und BVeftinte
mer unfrer Sdyictfale gewefen iff, Der GO IT T der Gnaden gebe ung nur eve
feuchtete Augen bdes Werftandniffes, daf wir exfennen mogen die Rlgrpeit
@ Ostes in feinen YOerfen, dle ev unter den Menfdhentindern bemeifet, Des
miuthig erbicten wir uns von ihHm dicfe Gnade in einem glaubengvollen findlichen
Bater Unfer, wenn wir vorhero, mit lebendiger Leberzeugung unfrer Seelen, ju feis
ner Ehre werden befannt und gefungen faben : EXR Dat uns wiffen laffen feln Heie
lig Recht und fein Seriche 2.,

ECovangelium,
SMarci VI, 31 - 37,

@a der HERR IESUS wieder ausdgiong von den Grangen Syri

und Sivdon, Fam er an das Salilacifche Meer, mitten unter die
Girange der sehn Stadfe, - Und fie bracdhten su ihm einenSauben, der
ftumm war, und fie baten ihn, daf er die Hand auf ibn legte. Und
er nabm ihn von dem WolE befonders, und legte ihm die Singer in die
Obren, und fpusete, und rithrete feine Junge, und fabe aut gen Hims
mel, feufsete, und forady su ihm: Hephata! das iff: Thue didy auf!
1nd alsbald thaten fidy feine Obren auf, und das Band feiner Junge
ward (o8 und redete vecht. Und er verbof ihnen, fie folltens Niemand
fagen : je mebhe et aber verbot, je mebe fie ¢8 ausbreiteten, und vers
wunderten fich iber die Mafien, und foracdhen : Er hat alles 1wobl
gemadt, dic Tauben madht e horend, und die Spradylofen redend.

ss wird wofl fdwerlih jemand unter ung jugegen feyn, TheuerfFe in
FESL, ver nicht wiffen follte, was, in diefen Tagen, an diefem fo Herre

lichen Tempel gefcheben it Obnftreitig wird fich vielmefr jedermann

annodh mit Schrecten, aber audy mit einem Hergen voll Dankes des fﬂrd)r;;-lid)m
uggts
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Augenblicts evinnern, von weldem unfer TWohl und Weh abhicng ;5  des Augens
biicts, Der, wo nidht der Hiter fvael tiber uns gewachet, diefeom Tempel, Sibloge,
ia der gangen guten Stabt Feifien, einen jammervollen und nod) heifern Tag Hatte
aebibren Eonnen,  Jhr wie e8, daf der HERR in einemt’ Wetter daber 304, defs
fen {chmetternbe Strablen die Sinnen unfers Tempels erreichten, innerpalb ver Dae
dher diefes Heiligthums ficdh furchebar ausbreiteten, und felbft bis in dag Jnnere des
PBorhofs ver Gotthpeit drangen unbd hier und da einigen Schaden und Berderben
anvichteten und eine allgemeine Beftirgung, Furdht und Schrecfen unter den Eina
wobiern unfrer licben Seadt verurfachten,  Wiele vechefthaffene und auf GOIT
aufmerffome Seelen verfannten bier nidyt den Wink des Yllerbochften, und wurden
burdy diefe, wegen verfchiedener Nebenum(Finde, durchaus Hodfimertmirdige Era
eignif, innigft gerifre und erwedet, dem GO T T ver Treve fir feine mitten im
Qorne bewiefene Siebe und Erbarmung veche herslich ju danfen. €8 fanden fich
aber audh, leiver ! unter ung leichtfinnige Gemiicher, bie taub!genug waren, vie
Gtimme ©Dttes nicht gu verftehén, und bey dem fobe BOttes jwar ffumm blies
ben, aber boch in die frevelhafte und drgerliche NRede ausgebrodhen waren: HGOIZT
Babe mebr ju thun, als daf er fich um einen folchen Blig beflimmern folle, Cs
ware ein blindes Ofngefahr’ gewefen,  Danfet ifr alfo dem H ER RN, eurem
GOTT ? Jrret eudh nicht, arme Gefchopfe, ®OTZ agt fich nicbe fpotten, Dae
mit aber diefer fdhadliche ift fich niche, bey andern Gelegenpeiten; in die Gemirthee
der guten und weidy gefchaffenen Seelen ausbreiten moge, fo will ich anjego in diefer
®OTT unbd [einem tobe gewidmeten Stunbe, jeigen, Daf nid)s von ofngefahr gee
fdhebe, und will eudy vor&eﬂen.

Di¢ gottliche NRegierung aller Naturbegebenheiten uberz
baupt, infonderheit des firchterlichen Donners.

Anfangs werde ih die Wahrheit biefes Safes bintanglicy beyoeifens aber aud)
alébann die Abfichten bes weifeften GOtees dabey seigen.

$ilf, Du getrever BVater und HER R Delner vedlichen Kinber, Hilf, daf m
lofen Spotter Hauf uns niche von GOIT abwenbde, denn ibr @efpom endlich drauf
mit Schrecten nimmt eln Ende.  Gieb Du, felbf deinem Donner Keaft, bah
feine Sehre in uns boft, als GOLres, niche der Menfchen,  Amen!

g\dﬂs ift ber roahren HReligion nachefeiliger, Theuterfte Jubover, ale bie fale
‘ fchen Begriffe, weldye man in Anfehung der gottlichen BVorfehung in der Welt
ausgubreiten gefudyt Hat, Denn, man meg entweder alle menfchliche Jufalle und
Ereiguiffe Im NReidhe der Natur elzzem unvermeiblichen Sehickfale pufchreiben: obeo

man
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aman.mag ble Menfcben, mit alle dem, was fich in ber Natur jutrdge, ber Gervale
unb dem Einfluffe der Sterne unterwerfen : oder, man mag befaupten, baf GOTET
alles, mwag ev thue, aus einer unbedingten Nothwendigkeic der Natur verrichte : fo
raubet man auf jeden Fall bem Hichften feine Chre, fich felbft aber Suftiedenfeit
“unb Troft in traurigen Schickfalen, welcber aus. Eeiner andern uelle fliefen Eann,
alg aus der teberjeugung, daf nidhts von obngefabr in diefor IBelt gefcheben Fone
e, fonbern, baf e weifefte GO IT alles regieren und bey aflen Berhangniffen im
Reiche der Natur forvobl, als in allen ibrigen Schickfalen ver Menfchen, die weie
feften Abfichten Hegen miiffe. €8 ift alfo wohl der Mibe werth, meine Sreunde,
biefer fo widhtigen Sadhe etmwas reiflicher nadyzudenfen, befonders, da ung eine fo
widytige Erfafrung deralles lenfenden guten Hand GDrtes, in diefen Tagen vore
guglich darju auffordert. b mollte anjego meinen Worrag blos darauf einte
fcbrdnfen, euch ju geigen , und ju bemweifen, daf GO T T alle Naturbegebenfeiten
uiberfaupt, infonderfeit aber den firdyterlidien Donner regiere. Der etfte Abfchnite
meiner Rede ift dargu beftimme, eudy aus den DBegriffen, bie mwie von einer allges

-meinen Regierung der Goteheit und von der Allgegenwart bes Hodbften haben , ine
gleichen aus den vernunftigen Nusfprichen ver Eliigfien Weltweifen der aelteften
Seiten und der deutlichften Jeugniffe ber feiligen Schrift, ja endlich , aus der Bes
trachtung Oer Uml‘tfmbe {o}cber Naturbegebenheiten felber, darsuthun, baf bdabey’
Bein blindes Ohngefabr ju finden, fondevn, dag in allen folchen Dingen. die regierens
be Sand unfers guten GOrtes billig ju vevehren und ju Fiffen fey,

Der HERR IE Bonig, des freue fich das Lrdveich | Diefer Sas,
ben wir von einem David entlebnen, ift unwiderfpreclich. Dein G OTT ifE
Ronig : Dabey bleidt e8,  IMiiffen wir une nun nothrendig einen GO T, alg
bag hpchite, weifefie und vollfommen(te Wefen denfen, fo muf er aud eben fo gee
wifi der mweifefte und vollfommen(te Konig feyn, und in alfen feinen Reichen, fie haa
ben Natur, Onade oder Herelichteit jum Gegenftande, mit gleicher Bollfommens
Beit, Tbdcigleit, Weigheit und Madyt wirfen,  BVon einem (0blichen und Flugen
Monardien der Erde verlangt man billig, daf er nicht blog das ®ange feiner $ane
ber uiberfchaue, fondern audy auf die eingelne, oft ganj gering fdyeinenbe Dinge,
durdy fich und feine Untergeordneten ein wadyfames Auge Habe. 'OMan ' ermarte
pon ifym alle, felb(t die Eleinften Cinvichtungen im Bufammenhange feitter Staaten,
Nie wicd er den Flor, den Anbau, die Bevdlferung, die Werfeinerning feiner tander
einem blinden Schictjal ) ober bie Handlungen eines jeglichen feiner Unterthanen fefe
ner WillEihr uberlaffen : fondern er wird natielidy folche Ginrichtungen ju treffen
wiffen, af afles von feinem TWinke abhangen, alles nady feinem Willen gefcheben
miiffe, benn das Deifit, meines Cradytens, ein Sand regieren, bag Deift, am Ruder
figen, niche das Schif feiner eignen Richrung oder ben wilben Wellen iberlaffon,

. D4 fon.
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fondern e8 Tenfen; baf e8 abfichtsooll feinen fauf vidhte unb ben Hafen’ gictich era
veidye,  Bie vielmebr muf nun nide alfo der Hdchfte und vollfommenfte Regente,
gegen den afle Fivften der Erden immer nod) eingefchrantre Wefen bleiben jalle
und jebe Schickfale, alle und jede Auferitee, alle und jede BWeranderungen feiner fiches
Daren IWelt einvichten und vegleren, Lnd ¢b ¢8 jwar fitr unfern endlichen Ber ffandy:
eine Lnmdglichfeit ift, fich bie cigentliche Art uad Weife vorguftellen, auf welde
GOZT alle Dinge, die wiv im Reiche ter TNatur gefsheben fehen, lenfe und regizre;
o ift doch nidys weniger, als fchwer, 8 tberjeugend einjufchen : GOI T lenfe
und regiere fie wiicflich und es gefchehe niches ‘unter der Sonne, was ev niche aee
wollt bat, daf eg gefchehen folle, ahrlich, Srennde, s {ind Wahrheiten von efn
ner unendlichen Wichtigheit, foroedl fiir unfre Tugend, als fiir unfre Rube, daf eine
allweife und alimadytige ®tite alle Dinge vegieret 5 daf fie bierben unfre Glictfes
ligheit, im aflgemeinen und im befontern , gur leften Abfidt babe; bag niches, roes
ter im Grofien, nody fm Kleinen, in der TWelt gefehicher , was nicit von der erhabea
wen BVorfehung su dicfem Endyrecke, veglevet wird. - Nichts ift alfo gewiffer, als
bas Dafeyn einer vegierenven Vorfehung in der FWelf, von deren Sefefen fein Cea
fchopfe, Eein Ding ausgenommen , durch welche alles. geortnet, regieret und cinges
tichter wivd, Sind nun alfo alle Dinge von ifrem ¢ften Urfprunge an durdh die
unendlidye Weisheit dee allerbod{ten Regievers geordnet, eingerichtet und beftimme :
Gefdheben.fie nachero, ein jegliches ju feiner Beit, auf verfdhicbene Are und fn vera
fchiedenen Umftanden , unter feiner Aufficht und Buloffung, nach dem von ihm' ges
madten vellfommenften Entwurfe, fo folget eines Theils, af nidhs von obngefabe
ober gufdlliger eife in ver Natur ge{hehe, und antern Theils, taf audy ein fiircha
tevlicher Donnerfirabl feiner blinden medhanifdien: Nothmenvigteit gugefchrieben
werden miffe : ofondern auch diefer {chauervolle Huftritt in der Natur {Gbret dasjes
ge augy wovor &Dites Hand und fein Rath befchloffen Hat, daf es gefchehen foll,
SRie anftdndig ift 6 alfo einem Chriften, wie in allen Faflen, alfo audh bey einer
foldpen Begebenheit, auf ben Rath und tie Berordnung GOttes feine Augen 3
xichten, unter Deffen gercaltigen Gcepter auch bie, uns fdyvectende Blige leudyten,
Glender Spbticr,, wer biff tou, bag bu dem Unendlichen nach diefen Scepter greifs
foff, und:ibn raus feinen @Qttes SHanden tpinben und t}et’nem blinden ®oGen , den
bu Satum. ober das Dhugefdpr nenneft, ubecgeben willft ? Alle Scwierigteiten,
die bu findeft alle, Einwiirfe, bie bu wieber diefe Hauptwahuhelt vorbringeft, find
unreife Grichte dev Schwad;heit Deines cnbnd)en.%rrﬁanbes, weldyer eben fo roee
nig die. gehelmnifvolle Negierung eines u"wbhd)m'%erﬁanbcs eingufeben vera
mag, alé du {elbft die Linenblichtelt erlangen, ober ein GO T T werden Fannff
Siehe, der Konig des Himmels, der HERR der ganjen Schopfung, lacht nue
Yeiner,  Die menfdhenfreundlidyen Degleirer Des. armen: tanb und fumm Gebobra

) nen
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tlen- iti unferm Goangelio Fannten des H G RRN Hand, bdie audy in natlelichen
DB egebenfeiten fich wittfam erweifee, beffer.  Sie baten 3bn, daf er die
Zand auf dieferr Rranten legte, das bie§, baf ev durch feine machtvolle Jea
gierung feine Obren dinen, und dag Band feiner Junge' fos madyen mdchte.  Und
was that SESUS felber ? ermartete er nidit den glicklichen ®ang diefer natiielie
dhen Begebenheiten von feinem Wacer aus der Hobe? L fabe anf gen SHine
mel : womit et nid)t nur befennen wollte, baf er alle Kraft, in der Natur ju wiire
ten, von! feinem Bater erbalten fabe : fondern er wollte audy damit lehren, vaf,
wie diefer Taube und Stumme durd) eine weife Regierung des Hocften, nicht von
ohngefadr, in biefe traurige Umftdnde gerathen, er nun aud) wiederum, durdy eben
diefes bimmlijche Figen ju feiner vollfommenften @efundh.it gelangen Eonnte.
Micht von ohngefabr, nicht durch einen blinden Jufall erhielt er fein Gehor und
feine ©prache wieder, Nein ! der HE NN des Himmels und der Eeden legee
ipm die §inger in die ©brenund viibree feine Junge, 38

Wee ferner eineq aligegenmwartigen Schopfer glaubet, der Fann weder denfen,
paff derfeibe unthatig und unwarffam feyn, noch fich einbilden, da§ Er biefe oder
jene Dinge l':berf_eben fonne, GOT ift aligegenmartig, Er evfullet alles: Dev @faiae
Simmel iff fcin Seubl ynd die Erde feiner §iiffe Schdmel, TYd bin der LXVL,
SHERR auf Lrden allenthalben, fo lauten feine eigene Worte, - Der 4Frr 6.
enrer GOTT, fagt die glaubige Rabab, iff ein GOTT, bepdes oben iny Fxods
Himmel und uneen auf Lroden,  Die Gegenmart des Allerhochfien ift alfo niche vle;,
in den §Himmel, oder in den hochften Gegenven bicfes Gangen eingefehloffens andh ift (g
@r nidht ein blof mufiger Jufdiauer bey den Dingen, die auf der Lncermelt vorges 11, 1y,
Pen: fondern tberall ift €N Fraftig ynd wicfend,  Sollte ENR der HENRR bder
Natur heifen und doch gleiciwohl nicse allesBegebenfeiten derfelben orduen und nadh
feinem Winte éinviden?  Sollten die. Jalhreegeien von obngefabr abmedhfeln?
Goliten fichy eure Felder und Hayne durdh einen biinden Fufall Eleiven ?  Gefchiehet
¢¢ blindlings, Caff fich die Wolten fammien und feben und Woblthat auf die Bes
twohner der Gede herabrrdufeln?  §ft GOIZ nidie jugegen, wenn an einem Ende
ber Eede fich Strdme ergiefien, und an dem anbern Ende BVadye verfiegen? wenn
fich: die Abgriinne der Eroe emporen und durd fein Sehefren die Higel wanfen?
Sfts nidst fein Arm, der alles fchaft, und alles: trage?  Wenn Er gebent, fo ges
fohiches,  ©OTT ift gleichfam, evlaubet mir diefen usdruct, vie Seele der TWelts
peenehme aber audy, Beliebte, wie id) diefes meyne und exblave,  IWie die Seele
bes Menfchen fich gany und ungeteilt im gangen Koeper befindet, o iff fie auch gang
unb ungetbeil in einem jeden Gliede deffelben, . Alles, mas cingelne Glieder veve
wichten, vervichten fie auf den TBink der Seele.! So oft {hr eure Hand aueftrecter, - .
ener be[dheidenes Tpeil Speije ju nebmg s gefchiches Diefes von obngefapr, wbev.iff - -
SRR 3 ({0




e8 nicht vielntehr ein Winf euter Seele, bie den Trieh in eudh evroectet, baf eudy
bungre?  Mit einem TWorte, feinen Schrite thut ife obne Abficht,  Eben fo breitee
fidh audy bie Gegenmwart des grofen GOTTES mit ifren,, von ihr unjevtrennlichen
2Birfungen nber die gange Natur aus,  FWobin wir uns in Derfelben mwenden mﬁf:
fen wir befennen: wabrhafrig iff ber HERNR an diefem Ore! aud) in gr'oﬁm
,“E{?H}' Wettern ift Ocr H&cr, in fdhyrwarsen dicten YDolen iff £y verborgeirs
v1. 12, Lt fdhroebet auf den Sittigen des Windes,  Thut einen Blige guriek ing
’ Evangelium, aufmerEfame Sreunde! Ueberall, wo FESUS war, befchaftigee
Cr {id) mit natitlichen Begebenfeiten. - Er gieng aus von ten Grangen Tori und
&idon, wo ER durch die Gejundmadiung cines IMNagoleins das Hery ihrer armen
Mutter erleichrere Hatte: Nun fam Er an vag galilaifche Meer unbd fie brachten einen
Zauben ju J0m, ber ffumm war, und baten Jhn, daf Er die Hand auf ibn legte,
: $afit ung nunmebro aud die Sprache ver Weltreifen Horen, um einen neuen
Beneis fire vie Wahrbeit unfers Sages daraus jufdopfen.  Sdhon bas Sicht ver
Becnunfft entdectre ihnen auf das Fldrfte, daf ein hoheres Wefen alle natitlicye Bee
gebenyeiten ordre unbd cegiere, Ticero ereifert fich nicht wenig iber die Gpifurer
. feimr’ Seit, bdie einem blinden Obngefabr das Wort vedefen, ev fdhilt ifre Thorpeit
: mit einem manulihen Crnfte, wie audy Plato behauptet, daf der GOTT laugnen
miiffe, der efner Vorfebung in der Natur wiverfpradye, Jnfonderfeit haben diefe vere
ninfftige Heiden, in Abfiche ves firchterlichen Donrers, gans befondre febr berrs
lidye, ®edanfen, gequfere,  Nicye genug, vaf fie dem Bildniffe ihree b{‘)'d)ﬁen Sote
s, a_nﬁatt ves Scepters, fdmetternde Donnerfrahlen in feine Redhte gaben: fone
bern ein Xenopbon betennet frey, daf der Bli feinem Schopfer ju ’.Dienﬁe'ftebe.
’.‘ng Seneca aber fommt niches leidhters vot, alg bdie Fuftapfen der Allmadyt und
weifeften ?)§€g!el'l’m8'@§3rtes in ben Gemwittern aufjufuchen,  Ia, eben biefer toeife
OMann, der fich in einem befondern Buche mie Unterfuchungen der Natur befdhaftiges
Pat, vaumet, wie auch ein fluger Cicero thut, dem Donner unter den Wunders
werfen der Natur den erfien Plag ein,  Wie nun, mein Chrift? follten Heiven
bie entfrembet raren von dem fiche unt feben, das.aus @O T X ift, edler, reingy.
und vetniinffiger vom grofen Schopfer denfen, als eben du?  Und was wirft Dl;
fagen Eonnen, womit wirft du deine BVerftanbsblofe bedecten, enn dy boren ober
lefen wirft, vaf die Flarften Stellen der gbtelichen Seugniffe im alten Bunbe foroofi
als im Sleven Teflamente, nidye nur jene Ausfpriche verniinffeiger Heipen beftaci en,
fonbern ifnen audy, dutdh ihre vollfommenere Wabrbelt ein ungemeines @emﬁ,,,;
Yob. extheilen.  Von Odem GOtees, fage Hiob, Eomme §roft und grofe afs
37, 10. fer, wenn ex aufthauen lagr. Ev Eehret die Wolten, wo er pin will
S:gcb;J oaf fie [haffen alles, was ev ibnen gebet, auf demLedboden, wa':
39, \[E-Des Regens Vater? wer hat die Tuopfen des Thaues 963%“; !g
; ¢ ¢ife

el A et Badd Al ARE N PR S AD S A AP Gt AR O o ewmi b Ju AL

&P Pt mmn Sb.otoun g wmms, ¢ YN\ U8 L) PN e s PO




13
Wcifeft dir, o Mienfch, wie Ser Aimmel 3u vegieven iff? oder BannfE
O ibn meiffern aufZrden? Rannft du deinen Donter in der Wolke
bodh betfibren? Bannft du dic Blige auslaffen, daf (ie binfabren
und fprecherrs Dier find wir,  Man lefe den 104ten Pfalm eines Davivs, um
fich mit einemmale gu iberjeugen, baf alle nur mbglidye Begebenbeiten der Natue
von @D TT berrahren,  Und wer Fann ung diefes woh! auf eine fdhdnere Are fagen,
alg ¢s uns JESUS, der MNund der Wahrheit, entdecet bat? Sage ER nidhe: Math.
Der Vater im Gimmel ldffet feine Sonne aufgeben; L 13ffet vegnen V> 45
fiber Gevechte und Ungevedyte?  Beefichert Cr niche in dem gleich darauf fok Matbh.
genben Kapitel: BOte Eleidet das Bras auf dem Selde? Obne(bm, dem V1,30
Vater dev Welten, falle Lein Sperling auf dic Lrde. Berfpriche niche Math.
ber HERNR den Seinen & Eein Haar von ihrem Haupte folle umbommen, weil fiealle X, 29
von dem binmmlifchen Vater gesdbles worden.” Selbft leibliche Kranthels 30
ten, bavon wir einen fo traurigen Beweis in unform Tepte finben, Gangen, nad)
ben Berfidherungen der Schriften GOITES, von ber Hand des Allexhdchiten ab,
So fagt das Wort des HERRN ju einem unartigen und bofen Volte Sfvael 2 5 Mof.
Der HERR wird didh [hlagen mit Schroulft, Sicber, ige, BrunfE, 28, 22.
Dirve, giftiger Lufe und Geibfuchr. L witd dich | (thlagen miz 28
Wabnfinn, Dlindbeit und Rafen des Hergens,  Aud fraget GO T T 2Mof.
feinen Knecht Mofes gar bedenflidy : Yer bat den Stummen ) 00er Tau: IV, 11
bey oder Sebenden; oder Blinden gemacht ? &ab ichs niche gethan,
oer HERR?
. Dod), vielleicht modyten audy ol diefe , obgleich fo Flaren Stellen der Geilis
gen Sdhrift, den Spdtter und Suweifler niche tbereugen, da fie ben Ausfpriichen
©Dttes in feinem Worte, bald diefe, balbd jene Ereldrung ju geben pflegen, - Das
fliigfie dabero, was wir in Abfiche folcher Seute thun Fonnen, ift obnftreitig diefes,
baf wir fie endlidy noch auf die Bepipicle Achtung geben leren, welche wir von dep
WiieklichEeit diefes gottlichen Sinfluffes in die MNaturbegebenfeiten in den Gefchicht,
biichern ter Schrift und anberswo, haufig genung antreffen. TWar & etwa ein
Ofngefagr, baf dort bie Erde unter der Rotte Kovah, Dathan und Abiram errif,
und untericrdifhe Flammen fie mit-ibren Hiufern verzehree ? Das feilige Ges

. fcbichbuch erzapie ja, baff @ DT T vie feertichiten Anftalten vorfero gu Auerote
tung diefer Gotteslafferer gemad)t und diefe Naturbegebenfeic dargu eingerichtet
babe.  Dev HEXRX wird etwas neites [dyaffen, beif s, daf die Lrde s
ibren Y1Tund auftbut, und verflinget fie mie allem, was fie baben: Xvi,
fo yoerden fie cvBennen, daf diefe Leute den 418 R R YT geldftert ba- 30,
ben: Es war woll audy ein blinder Jufall, (was meynet ifr, geliebte Sreunde,)
Dafi bost bie furdyterlichen Seucrﬂrén% bes Himmels, die ganje Oegend Sodoms
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und Gemotrens mit allen ihren Cinwobuern geeftdrte 2 fefet nur dag Mofaifche
¢ Mof. Gefdhichebuch) ! Da lies dev o E R X, ver godteliche Mefias, Schwefel und
xviii, Seuer vegnen von dem HE R X LY vom Himmel berab auf Sodom
XIX, und Gomorva. o, er Findigte diefe furdytbaren Forngeridyte, einige Reit vor
Ber, feinem Abraham an, ev melvete ihm, was im Nathe der Gottheie tber viefe fres
velhoften Stadte befdyloffen wave, €8 gleng wohl audy gany natiirlich und ofne
Mitonrdung des Hodyften ju, was wir in dem 12ten Capitel des tften Samuelis
fden Gefhichtbuchs lefen 2 Tfch will den & 2 X X TY antuffen, fprad Sas
muel, daff ev foll donnern und reguen laffen : daf ibr inne werden
und feben folit das grofie Uebel, dag ibr vor des HERRLY Augen
getban pabt, daf ibr cuch-einen Rdnig gebeten babe, (Es lebten aud)
damals Seute, die ver gortlidhyen Feglerung wberdriifig waren und von derfelben
s &am hichts mebe wiffen woflten.)  Und da Samuel ven HER RN anrief, [ics dey
xi. HERR donnern und reanen oeffeiben Tages, Was Hale man rohl von
17,18 jenen aufferordentlichen Maturbegebenfeiten, die fidy forvohl bey dem Tode, alg bey
ber Auferftebung bes Mitelers, jum allgemeinen Schrecten dev BVolter ereigneten ?
9Bas biincfet uns von jenem Wetterfirable, der die Befehrung Sauls, des Chris
ftenverfolgers, bewiirfte? Wer chictee einft, das benen Parthern, jur eit Yntoning
bes Welcweifens, fo firditerliche Ungewitter, weldyes die Ehre des Gebets der
riftlichen Segion rettete, die bis auf unfre Tage mit dem Nahmen ver donnernden
Segion pranget ? a audy, um unfern evangelifden Tept nidye ganglich aus der adyt
gu laffen, felbft Kranfengefchichte lehren uns jur Snige, vag ver HE RN foldse
{eiblidye Jufalle Gber die Menfchen Fommen laffen Fann, fo bald er will, Wer war
8, ber den Mund eines Jacharias ver{dlof ? Wer fchlug die fdandlichen Mete
fchen ju Sovom mit Blindbeit ? Ach, bas hat GO T I gethan,  Ureheilet nuit
aus allem diefen, Theuerfte Jubdrer, vaf ver Sab feine tberwicfene Richriga
feit habe, baf GOTT der Regierer aller natirlichen Begebenbeiten fey und daf
8 ungereimt, einem blinden Obngefahr in diefen Dingen den BVorgug ju geben,

Fch wifl euch alfo nunmebro in dem IL. Theile meiner Hebe von den Wba

fichten belehren , weldye die Worfehung Hat, wenn fie jum oftern diefes alles gefdyes
en [afit, =

¢ Wer iiberseuqt ift, meine ThewerfEenr, dof dee Schipfor dor Wele bas
Befte und rechtichaffenfte LWefen fey, Dder Eann nidyts anbers, aig benfen, daf die
Hbfidsten, ben allem feinen Tbun, die beften und gutigften feyn miffen,  Die EGra
eigniffe in der Natur uberbaupt fowobl, als fein firdyteclicher Donner ins befondre,
lefren uns anfangs die allgemeine Abfiche ecfennen, welche der Bater feiner Ges
fgdpfe in allen Gat, was er gefcheben (af¢,  Diefe algemeine und unverdnderlicse
- p. (7




Nofiche aber; welde GOTT in allem fat, mwas er tht und gulafiet, ift dle Auss

breitung feiner $erelichfeic,  Wenn in den Tagen bes fichtbaren TWandels FJESU

auf Groen, fo viele Prefidafte, Tanbe und Stumme, Ausfagige, BDlindeund tahe

me ifrem Crretter fich naberten, ev aber fie durch feinen Allmachtsarm ergriff und

Beilete, fo atte e bierbey Feine andre Abficht, afs fein BolE tberjeugend ju lebren,

et fey der Gertliche Mepias, dev Abglang ver gdttlichen HerelichPeit und das Ehens

Bifd vom Tefen des Vaters der Geifter, Der Hriland beseugee diefes felbft bey

jener metfrotirdigen Gefdhidhte eines Blindgebohrnen, Seine TJiinger frageen Sop,

ib und foradyens Mleifter, wer bat geftindiges? Diefer, oder feine 1X,2.3.

ltern, daf ex blind acbobren ift? JESUS antwortete: Es hat

yeder diefer gefindiger, nody feineEltern; fondern, daf die Werfe

GOTTES an ibm offenbaret wiirden,  Jn allen andernFallen ift alfo

bas BDush der ??atur ¢in Spiegel ter erbabenen Gottheit,  Ulles, Was in ber Wele

porgehet, verfiindiget ung tas Dafeyn eines alimadytigen, ollroeifen und hodhftgite

tigen Wefens, 6 verfindiget niche nur die Befte as LWerk feiner Hande, fona

dern Gede, fuft und MNeer, mit allen ihren Werdnberungen, die Erde fey frudyte

par ober diirre, die $uft fey Beiter, ober mit dicten Ginfternifjen erfuflet, das Meer -

fen fRille, oberes wiite und walle, Grbe, fuft und Meer fibren ung hin auf une

fern groBen Sdopfer, Reglerer und Eepalters  Lnter allen ben Hitteln aber, wele

che die gdttliche Wovfehung u der Abficht, uns einen uberaus Derrlidien GOTT ju

fefren , auf unjeem Eroboden gebrandt fat, ift obnfireitiy bas juverlafigfie, der .

Dontiers Er verdient desegen vorjiglich , nach Hiobs und Davids Spradie, Job

die Stimine G}OEIE@ und das Gefprdch des HSERRLT genennet ju XL 4s

werben , weil Eeive Naturbegebenfeit fo gerade ju dem Bewufitfeyn des Dafenns Plalm

@GOIIES leitet und fo gefehicte, als verfelbige, ift, das menfchliche Gemiich in SATNH

gine ehrfurditevolle Berfaffung gegen GOTT ju feen. Das fape vort Llibu, ;3\303'

per Sreund $ichs redyt lebendig ein, und rechnete dahero Donner und Blis unter ;;‘ 14:

vie Wunderwerfe GOIIEES, durch weldhe ex grof iff in feiner Kraft und warum 5.

ifn bie gange Welt firchten muf.  Drum foge auch Daviv: Der GOTT der

Ehren donnert ! weil man qus Ddiefer furchterlichen Naturbegebenbheit , leichelich

ermeffen unb abnepmen fann, wie grof die Matht und Majefiat des Hochften fen.

Dicfes erfannte auch, uner den Mionarchen der neuern Jeiten, jener ebelmiithige

und grofie Gieft, Pbhilipp von HeffencaTl.  AlS einft, bey cinem Heftigen Ses

witter, ein Harter Donner{ehlag fich ihm fo wagerte, daf felbff fein Rop unter ibm

vor ©chrecten auf die Grde fiel, cilten feine Diener, mit der Grage, avf ibn gus

ob aud) ibrem Gnadigften Herrn etwas wibriges begegnet ware. Der glormwirdis

ge Sandgraf bingegen etbob feine firrfiliche Hande gen Himmel und fagte: adh was

Serr, Here! Digfer ift ver vechte HERN, ich aber bin ¢in elenber Wurm, ,@g},i-
: e
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dhe erfabene Gefinnungen Gaben wiv in bem Beteagen Raifers Ularimilians ves
Crften ju beroundern.  Denn als ihn einft unter freyem SHimmel ein gewaltiges
Donnerroetter aberfiel, und ein entfeslidher Klumpen Sever, ohnfern von ihm, auf
die Crbe fdyof, ftieg er fogleid) von feinem HRof, fiel auf feine Rnie und fpradys
Ach bu gewaltiger HERNR, du biff allein Konig, wie andern Stirften der Eroe find
alle Yeine Knedyte, ~ Edle , erhabene, grofien Fiirften fo witedige Gevanfen! Ehen
fo riicdig und edel finb aber audy diefelben; wenn fie das Hery eines jeden Cphriften
evfullen.

: Bum anbern werbden aber aud) bie gotilichen Warnungen durch die Natus
begebenbeiten, und infonderfeit durd) den fardsteclichen Donner gat febr beforbdere,
Unfer ®OTT, der-es immer mit einer fichern und unartigen Welt ju thun Hat , ift
und bleibe ein O, der taglich dravet, Infonderfeit bebienet er fich fchreckens
voller Lebel in der MNatur, die harten $ergen ju beugen und gu irer Befferung
gu lenfen.  OFft miffen traurige Krantfeiten, wie das leibliche 11ebel des Tauben
und Stummen in unferm Coangelio war, warnende Regeln fir die ®efunden,
lehreeiche Crinnerungen fite die, fo leiven werten, Siebe 31, du bift ge»
fund worden, lautete bort die Warnungsfiimme JESU an ven Nothleidenden
bey bem Zeiche Bethesda, flindige fore niche mebr, daf dir nicht etwas
drgers wiederfahre. Und alg der Zpurn ju Siloah eine Anzahl Menfchen
unter feinen Ruinen begraben Patte, forach der warnende SNund der Himmlifchen
Weisheit: {0 ibr euch nicht beffert , werdet ibr alle auch alfo umtoms
men.  Und was ift wolhl mehr vermdgend in der Natur, den fihern Siinder augs
feinem gefaprlichen Schlummer ju ermwecten, als eben der Donner, OOIT pat
ifn gleichfam , wean idh fo reden darf, ju einen Wadter feiner beiligen Gefege ges
macht. Denn als er feine NRedite auf dem Derge Sinai beftatigte, gefchabe
dicfes unter Donnern und Bligen, daf das ganze VolE, das im
Lager war, ecfdprac,  Aus gleidhem Grunde Eindiget dort David denen
Gottlofen, die von den Wegen des HERRN niches wifjen wollten, ju ihrep
Warnung an:  daf. fie der HERXR beimfischen werde mit Wetter,
ZLrdbeben und grofem Donner, mit YOindwirbel und Ungewitter
#nd mit §lammen des versebrenden Sewers, Wer fann alfo wohl nod)
groeifeln, daB ®OIT jum dftern die Natur auch in der Abfiche aufbiete, bie
Sichern ju warnen und den Frevler im Sonfe feiner Miffethaten aufsubalten ?

Dody, idh cile, Thewerfte, um eure mir fo fhagbare und an diefemn Tage
gany befonders erfabrne, Aufmertfameeit niche ju ermiiden, noh ju einer Abfiche,
dle ber Hochfte in der NReglerung bder Naturbegebenpeiten bat. e will uns das
mit {odfen, daf wir ihn loben'foﬂen. Der fo vortrefliche Ausfpruch, ber, nadh
Sem Beugniffe unfers evangelifchen Teptes quf ben &ippen eineg burdy bie Wunder
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®Drtes exfreuten und dankbar geriibreen BVoites glifiete, der Ausfpruch : BR
bat alles wobl gemacht ! war eine gefegnete Solge der berounderten Hitlfeband
unfers giitigften HERRN.  Creignen fich gleicd bigrveilen auf feinen IWint feh
fhrectiiche, angfte und jammervolle Begebenheiten in der Natur 5 fo bleidt dody
noch immer benen SMenfchen Stof und Gelegenfeit genug ubrig , fn die erfreute
Torte ausubrechen § @O T T weifs es alles wobl ju madhen,  Erifnen fich bie
Fenfter des Himmels, die crfte Welt voll Siinder ju erfdufen : ein gevechter MNoah
wird mit feinem Haufe mitcen auf den Fluthen erbalten.  Ferfchmetcere der himme
lifche Donner bie Haufer und die Oebeine rudblofer Menfchen ju Sodom : der
Freund GOttee, toth findet nebft den Seinen, Jufluche und Sicherbeit. ouf cinem
Berge : Wird Pharao, famt feinem Heere, ein Raub bes fich empdrenden Nees
ves : Das ‘Bf)lf Des HENRRMN gebet trocken bindburch. Alle diefe Erretteten baben
Uefache gu ribmen : ©rof ift der HE RN und febr fchrectlich ; aber £XR bat
alles wobl gemadhe | der §E RN juditiget uns wobl, aber e giebt uns dem
Fobe nicht ! Wenn quch das Meer wittet und wallet, und von feinem Ungeftim.
die Berge einfallen, fo fann dennoch die Stade GOttes fein luftig bleiben, denn
®O T T ift bey ibr drinnen, der bilfe ibr fribe,

Lind eben diefer Gedante fihret mid) auch nunmefro meiner Heutigen Abfiche
nafer und veranlaffec mich die ucignung der bisher abgehandelten Wabhrbeiten
auf unfre gegenwartige Umfiande ju madyen,  Die Hand des” Hidiften bat uns
gevifret, Das wiffet ibr alle, meine Theureffe Juborer ! Jehovens Bli6 jera
fechmettecte die Anbdben unfers Tempels und fein Arm veichte bey uns bis auf die
@rbe nieder.  LInd diefes war, (mein $ery fagt mirs) an diefem Tage, ju diefer
Seit, unter berltbtefaenen Dabey vorfallenden Umftanven Fein blindes Ohngefabr,
e flellee eudh an Diefem age, da idh eudh an die Jorngerichte GDtes fiber das bline
de und verfebl‘tg Jftael erinnern, jugleich aber auch dem ABobitdarer der Menfden
fiie feinien, uns in diefem Jabre gegonuten, reichen Grndten - Seegen danfen mufite,
pas mitten im Forn licbreich und varerlidse gefinnte Hory FE S U vor, e una
terftiiee iefe Wabhrbeit, nach meinet} geringen Krdften , mit binlanglichen Beweis
fen 3 ich vevete bey dlejer ©elegenfeit verfhiedenes vom Donner, ber in biefens
Syabre mefr , als jemals, faft alle Gegenden in bange Scyrecten verfeset hatte und
prie§ vie $Huld unfers Erbarmere, vie bis bieher, bis bieher nod) unferer o gnadig
petfchonet habe,  Bielleicht {chien einiger meiner theureften Juphdrer mein Bortrag
nicht angemeffen u feyn, und die Sebre Des gdtilichen Worts , die bamale niche Fire
ser gefaffec werden fonnte, dinfte vielleidht manchen ju weitlauftig ; pielleicht ents
deckten einige, felbft nody in ben Borhofen dee HERRN durch unanfiandige Heufs
fecungen ibr SMivergnigen dariber.  Kury, idh befchlof, audh vielleicht aus einey
unbefannten Yhndung, mit einer faft néd) nie, empfunbenen , ‘Bewegung me@iner
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Seele und mit Thranen meine Predigt mit den Worten + Theurefter FESU, adh
3ieh von uns bis ins Grab beine treue Hand nidht ab | Und {ehet, Srennde,
renige Mlinuten orauf fprad) der HERNR des Himmels fein machtiges und gnavis
ges Amen drauf,  TWenn fouft, ju Jeiten Ffraels, das BVolt die Vorerdage ifrer
$ebrer und Aelteften beyeifeite, befraftigee fie GDITT mit einem Donner, welden
bie Javen bie Todhter ber Stimme ju nennen gemohit waren ¢ und fo verfiegelte
aud)y ®DTT in unfern Tagen das Wort ber Wahrheit, vaf Er miten im Forn
licbreich und vaterlic) an uns denfen Eonne : G madyte uns aufmerffam auf feine
Rechte und verherelidyte fih unter ung in feinem Tpun, Sabe dort Moles vie
SHevelichFeic des Hochften in einer dunfeln Wholfe; fo faben audy wir den HERRN
tiber uns : Wolfen unt Dunfel war um Jhn ber ; Feuer gieng vor Shm Her,
vas fonft gewofut ift, feine Feinde anguzinven,  Seine Blige leudyteten auf dem
@cbboden, und um 3On Her war ein grofes Wetter,  Lnfer Berg fahe es und
exfhrac.  Dort forfdye ein Dlinder am TBege, alé er ein ungewdhnlidhes Gew
raufdhe vermerfre, was das wdare? und man antwortete ifm: FESUS von Nae
gaveth gienge vordber, Hovets und merft e6, ifr geifflich Blinden | JESUS
von Najaveth gieng damals voriber.  Niche aber mit gornigen Blicken eines ges
tedjten Richeers, fondern mit Augen einer verfdhonenten Sicbe,  @leich weifen und
gutigen Batern geigte S den unartigen Rindern vie Ruthe und jog jurif, Ge
ecreftete ung von einer Gefabr, weldpe diefemn Tempel, diefem Sehloffe, ja einem
guten Theile unferer Stadt cine vdllige Ausrottung deohete.  IWas Batten wir vor
ung , als baf die Borfehung an unfrer Seite war ? vfe Borfehung, die wit, fury
vor diefem firdytelichen Sdylage, fiar ihre iredifdye Woblthaten mit einem Sice gea
priefen Datten, Jm Jabre 1547. fHimmten auch, in diefem Herrlichen Tempel, die
damals undbantbaren Domberven, wegen der Gefangennehmung ihres witrbigs
ften, obwoll unglitlichen Churfiirftens, “fobann Sricdrichs, ein GOIT migs
falliges $oblicd an. Und fiehe da, ein ploslicher Donner fenfte fich auf viefe andre
Seite des Tempels hernicder, brady in wiitende Flammen aus, weldye die iirme,
Glocten und migbraudyte Orgel versedreen, aufer andern Werderben, daf fie um
fich Ger verbreiteren, War diefes aud etwa ein Dhngefadr ? Sy mepne es nidhe,
Die glaubmwirdigften Gefchichtbiicher verfichern, daf viefes UnglicE bey vollig beie
term Himmel erfolgt und daf weder vorber, noch nadygehends, ein einiger Dona
ner{dhlag gehovet worden,  n beyden Fallen offenbarte GOIT feine HevrlichEeit,
Dort feinen majeftatifchen Cofer: ier feine majeftarifhe Huld und Sicbe,  Und
dafir danfen wir dir, bu GOIT der Gitter, du HERNR, Hoft grofies an ung
gethan, bef find wir frdflich,  SDein Sebetage will ich dich , 0 Tag bes Sdyrectens,
aug meinem Sinne nidyt laffen,  Vergeffe ich bein, fo werde meiner Rechte vers
geffen ! Jch traue eudh allen, Thenerfle Srennde, gleiche Gefinnungen u,
Dinn
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Detin Ednnte wobl bér Untergang eities fo erelichen Tempels chrifitich gefinneen
Geelen gleichgaltig gewefen fevn 2 Preifec alfo mit miv den HERRN, und_ lafit
uns mit einander feinen Nahmen erhohen! Sein alles lenfenver Arm gebot ben
Straplen und fpradh s *Bis bieher folle ifr und niche weiter! Wie tberjeugend
fefen wir aber audy jugleich bey diefer Begebenfeit ein, daf bie $Hand des grofien
GOTTES nidye verfiivyt fey, daB er nichr Helfen Eonne.  Midyeen wir doch alfe,
die wir biefe neue Huld erfabren haben, modyten wiv ung dody ermuntern laffert,
ung recht forgfaltig vor alle dem ju fiten, was GOITES Jorn: wider - yng i
ervegen vermdgend ift: modyten wit tody bey biefen BVorfalle einfehen und dbers
Denfen fernen, Was es fir ein Glict fey, unter der Gnabenaufficht eines verfohits
ten un liebreichen Baters gu fiehen, Bis picher Haben wit ein foldbes erfafren,
$itte er nice, nur cinige Minuten nodh, feine fchrectenden Blige verjogert, fo
wirden fie ung famtlich nody in diefen fefnen Worpdfen angetroffen und vielleicyt
traurige Folgen eines fo ploglichen Schrectens wber unis auegegofien haben,  Aber
der HERNR Fennet ten Weg ver Gerechten, Bewahren fie ibren Juf, wenn fie
jum Haufe GOIICES gefen, fo bewaret audy der HERR ifre Gebeine, wenn
fie die .fgeillgt_bumer Des .fgt?d)ﬁen verlaffen.  Sammilet aber audy aus diefem Bows
faffe die Derttichften und ficherften ©tarfungsmiteel eures Bertrauens und euver
Hoffaung u OOIL. Denn wie nidyes mehr im Stanbe ift, nachdenfende Ges
mifer in bedentlichen Creignungen aufsurichten, als das Bertrauen auf die BVors
fegung, fo fann aud) die Chriften, mitten in ver Noth, rwenns eitb Dergedt, die
Suft unftat, den gm'bhff}m evfhreces, niches mefr evmuntern, alg diefes Vera
teauen auf @DIL, weldres b edlen Ehriften vefto fiarter feyn mufi, ba fie bie
Abfichten GOIIES wiffen unt von Jeit ju [eit die Crfullung derfelben vor
igren Yugen feber,  9Man iff jwar von jeer finnreic) genug gewefen, bald
in biefer ober jence Sache ein f{icheres HiMlfsmittel rider die Gewalt des fiird)e
terlichen Donners ausfindig ju machen,  Man rihmee in ben dltefien Seiten
den forberbaum, als einen untriglichen Schug wider die Gervale bes Bliges,
aus weldem ©Grunde fich auch ein Kayfer Tiberius, bey entftandenem Gee
witter , eiines sorbesfranges bediente, in Der gewiffeften Hoffrung, unter deme
felben wiver ben Donnerfieabl gefichere ju feyn,  IMan fdhrieh eine gleiche TWiee
fung dbem Holze Des gcigenbat,lmes', oder auch wofl der Haut gewiffer Sees
gefddpfe ju; ja man madyet in tiefen Tagen aufs newe Werfudye der Gewalt
ves gottlichen Donners Einfalt ju tbun, weldhe wiv auch als Fluge Erfinduns
gen menfdlichen Verffandes und irrdifcher Weisheit, wenn fie nur Helfen, wenn
fie nur felfen, und der glictliche €rfolg Rer guten und rufmlichen Abficht ves
Crfinvers entfpriche, gar gern in ihren ganjen MWiirben laffen: wir frevien uns,
wen OO folche Mache en Menfchen gegeben bat,  Aber, o8 fann ¢
unsg
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ung aud) bey alle dem Niemand verdenfen, wenn wir cuch, Theuerffe Sees
lert, ein weit ficherers, juverlagigerers und, obnfireitig, GOIT woblgefalliges
ves ONictel empfehlen, namlich vas findlide Vertraven auf GOTT, Er legt

§fatm ung diefes felbft vor unfre Augen, und in unfre Hersen,  Ruffe mich an,

L, 15. foridhe dev HERXR, in dev Feit dev YToth, fo will i dich ervet-
ten und Ou folff mich preifen. faft uns alfo unfre eifter pofer ethes
ben und auf den feben, der mit allenthalben gegenmartigen Dlicfe alles bers
fcbauet; unter deffen allgemeiner und befondern Hufficht alle Begebenheiten !fiee
Den und der mic ftandhafeer Weisheit alles ju den beften und edelften Enba
groecten vegievet, Mt wie viel Chrfuvche und Untermerfung twerden wir niche
alsbann allenthalben die Hand der Borfehung evennen, deren Wirfungen fo
unlengbar find, o grof alédann aud) die Gefabren feyn mochten, vie fich
gu unfern Hiten naben, fo baben wir doch niches ju flircheen, wenn rir den
auf unfrer Seite haben, ber im SHimmel roohnet und auf bas niedrige fiehet
und deffen Madht und Weisheit fo weit tber alles, was man auf Eroen fo
nennet, exhobet find, a8 es dev Himael, der Siy feiner Wohnung iiber der
Erde ift,  JImmerdar miiffe alfo diefes unfer einjiger Wablfprud) bleiben; S
Birtes unb wadye, ¢s fehe DS, Alles in feiner Machs! Hwmen!
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. i Die
gottliche Segicrung aller RNatuthege-
benbeiten ubevhaupt,
infonderhyeit des flvdhterlichen Donners,

bewies in einer

, G r
Saniptedigf
am 12ten Sonnt. nady dem Sefte der heil. Drepeinigheit
im Zabre 1783.

inn bicfigee Hochiifts- Domeieche,

weldye am 24ften Auguit diefes Jahres,

(42] ~ unmittelbar nady geendigtem Gottesdienfte,
4o rovd . : ; : e e ¢ -
::; : von cinem febr fdhrectlichen, abcr bod)ﬂmcrfwurm/et}:,_\
£ apetterfirable  gmmommec:
E '- ~ ar geteoffen worven, '\‘{‘,}Gl(;l&\\’l“(.\.’)\,
o NG e . - e e
= . Coheifiian Fricdrid) Weife, —
““‘.’.“-',I'I'“"v"j Dombvicariug und Conrector der Stadtfchule. J”’“:fg“\
f HA UEF
Meifen, \> ews 3

gebruct bey George Schulgen.
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	Die göttliche Regierung aller Naturbegebenheiten überhaupt, insonderheit des fürchterlichen Donners, bewies in einer Dankpredigt, am 12ten Sonnt. nach dem Feste der heil. Dreyeinigkeit im Jahre 1783. in hiesiger Hochstifts-Domkirche, welche am 24sten August dieses Jahres unmittelbar nach geendigtem Gottesdienste, von einem sehr schrecklichen, aber höchstmerkwürdigen Wetterstrahle war getroffen worden
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